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SCHWEIZERISCHE ÜAüZLllCriG

Wärmespannungen bei Schweissungen
und ihr Einfluss auf die Sicherheit ausgeführter Konstruktionen.

Dipl. log. W. MOHR, Geüf-Senileren

Nachdem die Schweissung im Baulach erneu immer d. h. die Naht zöge sich, wenn sie nicht daran gehindert

den bei ihr auftretenden Erscheinungen mn den verantreebnungsmässige Zugspannung s in Richtung der Naht
wortlichen Stellen aus. wie seitens der Behörden und vnn der Grösse
Unternehmungen, auch von der wissenschalilrchen Seite s=, — — '-°3 ¦'-'S ¦'°' — ==t J, lmmi

Da ist es z IS gerade das grosse Kapitel der Span(£-2.15 - io'= Elastizitätsmodul desFlusseisens in kg/cm*
nungen, vor allem der Wärmespannungen, das zur Debatte Da die errechnete Spannung weit über der Streckgrenze
steht Nicht selten kann man feststellen, dass auf diesem derSchweisse liegt, wird die Naht in Längsrichtung „kalt"
Gebiet noch grosse Unklarheit herrscht und dass hier gereckt und es verbleibt in ihr eine Zugspannung gleich
manchmal Schlussfolgerungen gezogen werden, die man der Spannung des Eisens etwas über der Streckgrenze,
nicht anders denn als TruescIiHiss« 1 >¦.-«¦ lehn en kann, wie d. h. für eine Schweisse mit etwa 50 kg Festigkeit etwa
nachstehende Heiduck /.-e. çen moyen. AU bei einer Trager40 kg/mm* Neben der Naht geht die Zugspannung ziem

konstruktion für eine Bahn cm Fachmann sein Erstannen ch plötzlich in eine Druckspannung üher Die Zugspanüber

die Dicke ganz schwach beanspruchter Nähte aus- nung in Längsrichtung kann durch Hämmern der Nahtung m l-ängMi:-!i:i,r..'
ntfernt werden
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Eine nähere Untersuchung d
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Material wird glühend Da

um den Betrag der Wärmedehnung, da es vom kalten
Nachbarmaterial in seiner Lage gehalten wird Beim Ab
kühlen wird es gereckt und man kann annehmen, dass

ersi unter 700« durch das Schwinden der Nahtzone blei
bende Spannungen entstehen Die Nahtzonc schwindet um
den Betrag il — ,1 / It, wobei a At 0.0103') die Wärme
Dehnungszahl des Flusseisens für den Bereich von ao bis

700° und / die Länge der Nahl in cm ist Die Länge zu

roo cm angenommen ergibt sich.

gam
einleuchtend, wenn man bedenkr. dass ehen auch mit
höherem Strom das Eisen schneller abschnürt, sodass man
mit niederem Strom für die selbe ah geschmolzene
Eisenmenge den l,idill>o!.'r-n längen: Zeit brennen lassen muss,
also auch längere Zeit das Werkstück erhitzt. Die in der
Zeiteinheit übertragene F.isenmcnge ist proportional der
Stromstärke

Die bei IVciliSirhtiniiisiliiecnsiing pro kg Schweisse
übertragene Wärmemenge beträgi 1150 kcal/kg 1 cm der

I- S. 63/tì4.
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